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xpedition, Ketter 
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verſchlimmere ſich derart, daß Rußland nicht ohne 


tiefe Bewegung ruhiger Zuſchauer bleiben könne. 
Salisbury machte ſofort dem türkiſchen Bot- 
ſchafter hiervon Mittheilung. 


Politiſche UHeberſicht. 
Danzig, 14. Auguſt. 
Der Bochumer Fall. 

wie Veröffentlichungen der „Weſtf. Volks⸗3tg.“ 
über die Steuereinſchätzungen in Bochum haben 
allenthalben berechtigtes Aufſehen erregt; die 
Blätter aller Parteien haben Notiz davon ge- 
nommen und den Wunſch ausgeſprochen, daß der 
Werth der gegen die Bochumer Einſchätzungs⸗ 
Commiſſion und mittelbar auch gegen die zum 
Theil in hervorragender Weiſe im öffentlichen 
Leben wickenden Steuerpflichtigen erhobenen 
Anſchuldigungen klar geſtellt werden möchte. Nur 
die linkscartellparteilichen Organe haben ſich bis- 
her dieſem Wunſche nicht angeſchloſſen, ſie haben 
vielmehr verſucht, dieſe Sache mit Stillſchweigen 
zu übergehen; nachher haben fie die mit perſön⸗ 
lichen Angriffen gegen den muthmaßlichen Urheber 
der Peröffentlichungen gepfefferten Erklärungen 
von zwei der namhaft gemachten 12 Perſonen, der 
Herren Baare und Schultz, welche der genannten 
Parteirichtung angehören, veröffentlicht, ihren 
Leſern aber keine Gelegenheit gegeben, ſich ſelbſt 
ein Urtheil zu bilden, und ſchließlich find fie dar- 
auf verfallen, die Sache von dem Geſichtspunkte 
zu behandeln daß ihr 1 er Bedeutung bei- 
zumeſſen ſei, weil es ja bekannt ſei, daß unſer 
Einſchätzungsverfahren nicht geſtatte, das wirk⸗ 


Burger 


Einkommens auferlegt 
0 f erklären ſich für die 
Einführung einer Declarationspflicht und ſetzen, 
wie auch wir, voraus, daß der Finanzminiſter 
Miquel ſie in irgend einer Form vorſchlagen 
werde. Darauf aber fußen zu wollen, um jede 
Erörterung der mit dem jetzigen Syſtem ver- 
bundenen Mißſtände zu verurtheilen, iſt durchaus 
verkehrt. Mag die Abſicht, welche die „Westf. 
Volks- 3tg.“ bei ihren Veröffentlichungen geleitet 
hat, geweſen ſein, welche ſie wolle: für alle, welche 
nicht auf dem Standpunkte jenes Blattes jtehen, 
handelt es ſich nicht darum, daß die Herren 
Baare und Schultz und vielleicht auch die übrigen 
namhaft gemachten Perſonen Cartellparteiler find, 
ſondern darum, ob in Bochum wirklich den Bor- 
ſchriften des Geſetzes derartig ins Geſicht 1 
gen iſt, wie es das dortige Blatt behauptet, 

Es iſt auch nichts als eine verlegene Ausrede, 
wenn die Berliner „National-Zeitung“ ſich dahinter 
verſtecht, es ſei niemand verpflichtet, eine poſitive 
Auskunft über feine Vermögensverhältniſſe 
zu ertheilen, nachdem ein derartiges öffentliches 
Inquiſitorium angeſtellt worden ſei. Geſetzlich 


verpflichtet iſt allerdings niemand dazu, wohl 


aber unſerer Auffaſſung nach moraliſch. Die 
„Weſtf. Bolks-Itg.“ behauptet neuerdings, daß 
Herr Baare bisher nur nach der Höhe feines 
Directorgehaltes eingeſchätzt worden ſei, während 
ſeine Tantieme und die Einkünfte aus ſeinem be⸗ 
deutenden Privatvermögen immer außer Anſatz 
geblieben ſeien. Wäre dies richtig, ſo hätte 
Unſerer Ueberzeugung nach Herr Baare als Gtadt- 
verordneter und Ehrenbürger von Bochum 
allerdings die Pflicht gehabt, die Einſchätzungs⸗ 
Commiſſion darüber aufzuklären, daß fie ſich in 
einem Irrthume befinde, und zwar um fo mehr, 
als bei einer gerechten Einſchätzung ſeines und 
anderer wohlhabender Bürger Einkommen die 
Stadt Bochum in der Lage geweſen wäre, den 
70057 Procentſatz der Gemeindeſteuer (über 
00 Procent der Staatsſteuern) ganz erheblich 
fia een In einem Artikel, den die „Nat. ⸗ 
ig. ſoeben der Steuerreform widmet, ſagt ſie: 
„Ein Staatsbeamter muß Vorſitzender der Ein⸗ 
ſchätzungs-Commiſſion werden, um überall das Intereſſe 
der Geſammtheit an der gleichmäßigen Heranziehung 
aller Theile des Staates zu den Laſten deſſelben zu 
vertreten.“ 

Sie ſcheint hiernach garnicht zu wiſſen, daß 
ſchon jetzt 
Spitze der Staatseinkommen⸗Einſchätzungs⸗Com⸗ 


der Bürgermeiſter Vorſitzender iſt, er dies als 
ſtaatlicher Commiſſar iſt. Auch aus dieſem 
Grunde hat der Bochumer Fall eine allgemeine 
Bedeutung, vor welcher die Perſonenfrage ganz 
verſchwindet. 


Die „Kölniſche Zeitung“ im Schmollminkel, 

Unter der Ueberſchrift „Der alte und der neue 
Curs“ veröffentlicht die „Köln. Ztg.“ einen 
längeren Artikel, der feine Spitze direct gegen die 
„herrihende Richtung“ kehrt, welche an Mangel 
an Entſchiedenheit und an einer Ueberſchätzung der 


erreichbaren Ziele leide. Sodann klagt die „Köln. 


Zeitung“: . 
„Wir haben bei Beſprechung des Septennats an den 
egierungsvertretern mit patriotiſchem Bedauern eine 

unſichere und ſchwankende Haltung wahrgenommen; 

Wir glaubten eine gewiſſe Geneigtheit zu verſpüren, 


. 


hungriger 


geſetz janglos und a 


wie fo manches andere auch das Seplennat abbröckeln 
zu laſſen und durch Bewilligung der dreijährigen Friſt 
den Einfluß des parlamentgriſchen Ränkefpiels macht⸗ 
rteiführer auf unſere Wehrkraft zu ver- | 
ir haben eine Wendung der deutſchen 


ſtärken. j j 
Colonialbewegung erlebt, die manche frohe und von einem 
größen Theile des deuiſchen Volkes für berechtigt gehaltene 


Hoffnungen durchkreuzt hat. Wir haben übereifrige 
ſpcialpolitiſche Keußerungen vernommen, welche einen 


ohn bro Weitlauf um die Gunſt des Arbeiters zu 
eröffnen drohten. ir haben andererſeits mit der 
Thaätſache zu rechnen, daß nach 


in den Dreus hinab- 
gleitet t ( 
er Stelle eine Aufklärung über die Gründe und 
Erwägungen erfolgte, welche der Regierung einen 
Verzicht auf das Sanuhgeieh ſtatthaft machen. Es ift 
ſchon vieles über das Gocialiſtengeſetz geſchrieben und 
geredet worden; aber wir ſind noch nirgends auch 


nur dem Verſuche begegnet, den Beweis dafür zu er⸗ 


bringen, daß irgend eine fachliche Nothwendigkeit por⸗ 
liegt, das Land des ungerechten und vernunftwidrigen 
allgemeinen und gleichen Wahlrechts einer wüſten und 
umſtürzenden ſanteſte zu überantworten.“ 


Das intereſſanteſte in dem Geſtöhn der abge⸗ 
thanen rheiniſchen Officiöfen iſt jedenfalls der 
Paſſus von dem „ungerechten und vernunft⸗ 
allgemeinen und gleichen Wahlrecht“, 
man hier wieder einmal ſehen kann, 


von 9 
von dem 
daß es über 1 oder lang verloren geweſe 
wäre, wenn die Richtung der „Köln. Ztg.“ un 


ihres Protectors länger am Ruder geblieben ſein f 


würde, 

Sodann beklagt die „Köln. 3tg.” nochmals di 
Aufhebung des Socialiſtengeſetzes als „taktif 
beſonders unangebracht“ und ſucht auch den Are 
ſinnigen Angſt zu machen, welche die Zeche würde 
bezahlen müſſen“, indem ihnen die neuerwach 
ſocialdemokratiſche Agitation am meiſten Abbrui 
thun würde. 1 

Darüber mag ſich die „Köln. Ztg““ beruhigen 
das iſt Sache der Freiſinnigen ſelbſt, dere 
Glimmung fie offenbar durchaus nicht kenn 
weswegen es doppelt komiſch berührt, wenn da 
Blatt am Gchluſſe emphatiſch ausruft, es ſei ſeir 
Pflicht, „den maßgebenden deutſchen Männe 
von den Gefühlsſtrömungen innerhalb der 5 
völkerung freimüthig zu berichten“. 

Berftändiger äußert ſich ſolchen Jeremi⸗ 
bezüglich der Gocialdemohratie gegenüber 5 

e „Nordd. Allg. 3 i 


eitun ndem 


„ ges Tages kein ni 
b ittel giebt, der (fociattftifchen) Agitat 
durch ein Machtwort der polizeilichen oder ei 
anderen Gewalt ein- für allemal ein Ende 
machen“ worauf fie u. a. fortfährt: 

„Eine Küchwärtsrevolution 


10 
du 


lichen Leben ausgeſchloſſen märden, kann in keinem 


der heutigen Culfurſtaaten für eine ernsthafte Politik 


in Frage kommen.“ 5 
Und damit hat die „NRordd. Allg. Zeitung“ ein 
mal recht. 755 hl 


Der böſe Zwiſchenhandel iſt schuld! 


In der Unterredung, welche Kerr Minifter | 


v. Bötticher kürzlich mit einer Deputation des 
deutſchen e hatte, kamen auch 
die hohen Fleiſchpreiſe zur Sprache. Herr von 
Bötticher meinte, an den hohen Viehpreiſen, 
welche die Sleifher zahlen müßten, trage der 


Zwiſchenhandel die Schuld. Wenn der Fleiſcher 


ſeine Waare direct beim Producenten einkaufe, 
würde er billiger einkaufen und dadurch auch 
billiger verkaufen können. Ihm, dem Miniſter, 


ſei gejagt worden, dem Landwirth ſei es unmög⸗ 
lich gemacht, an den Fleticher ſelbſt zu verkaufen, 


denn wenn der Landwirth ſeine Waare ſelbſt zu 
Markte bringe, würden ihm ſchlechte Gebote ge- 
macht. Stellenweiſe habe ſich ein Ring von 
Handelsleuten gebildet, welche keine anderen 
Verkäufer zuließen. Es iſt bedauerlich, daß Herr 
v. Bötticher über den Ring von Kandelsleuien ſich 
nicht näher ausgeſprochen hat. Die Fleifcher in 
den kleinen Städten und in den Dörfern kaufen 
wohl heute noch meiſt von Producenten, die 
Fleifher aber, welche die großen Städte 
zu verſorgen haben, ſind dazu durchaus nicht 
immer in der Lage. Die großen Städte und die 
Induſtriebezirke können ihren Bedarf nur decken, 
wenn aus den weniger bevölkerten Gegenden 
deren Erzeugniſſe auf ihren Markt gebracht 
werden. Die meiſten Züchter von Vieh in unſeren 
Oſtprovinzen können unmöglich den Fleiſchern in 
Berlin, Hamburg, Breslau, Danzig und den weſt⸗ 
lichen Provinzen ihre Erzeugniſſe direct zuführen, 
nicht einmal die großen Züchter ſind dazu im 
Stande, geſchweige denn die kleinen Landwirthe. 
Und ebenſowenig können die Fleiſcher der Groß⸗ 


ſtädte und des Weſtens nach Oſtpreußzen reiſen, 


um dort das Vieh aufzukaufen, welches ſie zum 


Betriebe ihres Geſchäfts brauchen. Auch ohne 
allenthalben Staatsbeamte an der daß man das Rejultat der jetzt im Gg 
lichen Erhebungen abzuwarten braucht, weiß man, 


iniſſtonen ſtehen und daß, wenn in Stabikreiſen daß in deutſchland heute ein aus verſchiedenen 


Gründen hervorgerufener Mangel an Schlachtvieh 


herrſcht, und daß dadurch die hohen Zleifchpreife 


entſtanden find. Eine Beſeitigung des Zwiſchen⸗ 
handels würde Conſumenten und Producenten 
Schaden bringen. 


Zur Reform der Landgemeindeordnung. 
Die „Kreuzzeitung“ iſt mit ihren Artikeln über 


die Reform der Landgemeindeordnung endlich 


zum Schluſſe gelangt. Sie faßt ihre Wünſche 
dahin zuſammen: 

„Eine Reviſion der Landgemeindeordnung iſt unbe- 
dingt zu vertagen, bis die Reform der directen 
Staatsſteuern bewirkt iſt. Dann läßt fa eine Reviſton 
der aan über die Communalbeſteuerung der 
Landgemeinden, welche den Erlaß einer allgemeinen 
Landgemeindeordnung nicht bedingt, vornehmen. Man 
vermeide Codification, und wenn man durchaus 


dem Willen der Re⸗ 
gierung am 30. September das ſchützende Socialiſten⸗ 
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trung der Geſellſchaft aber, | 
wodurch die Maſſen von jeder Betheiligung am öffent⸗ 


aben will, ſo möge ſie provinziell nach Anhörung der 
re elende erfolgen und nichts enthalten, als 
das jetzt beſtehende Recht, ohne wejentliche Neuerungen.“ 
Zum Schluß ſpricht das conſervative Blatt noch 
über die „Sturmfluth, mit welcher das Land 


durch immer neue Geſetze überſchwemmt werde“. 
Wenn es nach der „Kreuzzeitung“ ginge, müßte 


alles beim Alten bleiben. 


95 Keußerungen Bismarcks über feine 
. „Kuferſtehun . 
In Schönhauſen hat Fürft 


licht; doch unterſcheidet ſich dies, 


viele andere ähnliche Unterredungen bekannt ge⸗ 


worden iſt. Dieſer eine Punkt iſt eine Aeußerung 
über die Möglichkeit des Wiederkommens. 


Abranyis hervor: 


Hiernach ſcheint Fürſt Bismarck ſich doch noch 
immer mit der Koffnung auf eine eventuelle 
Zurückberufung zu tragen, obgleich er ſelbſt 
früher mehrfach erklärt hat, daß daran nicht zu 
nken ſei. Sagte er doch erft unlängſt zu dem 
edacteur der Pariſer „Matin“: „Es iſt vorbei 
auf immer.“ 

Im übrigen hat, 
Kiſſingen meldet, 
grafen 1 


ie man der „Voſſ. Jig.“ aus 
Jürſt Bismarck durch den 
N Gefuhe um Inter- 


* 


Münzprägung. 

Die (in unſerer heutigen Morgen-Ausgabe ver- 
öffentlichten) Zahlen über die bis Ende Juli d. J. 
in den deutſchen Münzſtätten ſtattgehabten Aus- 
prägungen von Reichsmünzen zeigen, daß nach 
wie vor an der im Jahre 1879 vorgenommenen 
Einſtellung der Ausprägung von goldenen Fünf- 
markſtücken feſtgehalten wird. Bon den damals 
ſchon ausgeprägten 5 593 985 Stücken waren Ende 
Juli d. J. nur noch 5 592 037 in Verkehr, fo daß 
bereits nahezu 2000 Stücke eingezogen ſind. Die 
Prägung der goldenen Kronen und Doppel- 
kronen geht rüſtig vorwärts, wenn auch im 
Monat Juli von denſelben keine Stücke geprägt 
worden ſind. Dagegen hat ſich die Zahl der im 
Verkehr befindlichen Silberſcheidemünzen im Zeit⸗ 
raume von nunmehr faſt einem Jahre beinahe 
auf derſelben Höhe gehalten. Die Nickel⸗ und 
Kupfermünzen wieder werden auch jetzt noch ver⸗ 
hältnißmäßig ſtark vermehrt. Sie ſind auch die 
einzigen, deren Prägung im Juli d. 3. vorge- 
nommen wurde. 


Die Reform der Eiſenbahn⸗Perſonentariſe 
wird, obwohl ſie ſchon lange die Oeffentlichkeit 
beſchäftigt, von den meiſten Handelskammern in 
ihren Jahresberichten entweder garnicht oder 
doch nur kurz berührt, obwohl auch für den 
Handelsſtand die Frage von großer Bedeutung 
iſt. Einige Handelskammern widmen ihr denn 
auch eine eingehende Beſprechung. Unter ihnen 
befindet ſich die Kammer zu Bielefeld. Dieſe 
kann ſich für den Zonentarif nicht erwärmen, 
ſondern will eine Reform auf dem Boden des 
jetzigen Syſtems und verlangt Beſeitigung aller 
beſtehenden Vergünſtigungen mit Ausnahme der 
für Arbeiter, Schüler, Kranke und Geſellſchaften, 
generelle Herabſetzung der Jahrpreiſe um 20—25 
Procent, Herabſetzung der Gepäckfracht, Beibe- 
haltung der combinirbaren Rundreiſebillets ohne 
Preisermäßigung gegen die dann beſtehenden 
Fahrpreiſe, Ausgabe directer Billets an allen 

rößeren Stationen nach ſolchen, vermehrte Sorg⸗ 
alt bei Einſtellung und Vertheilung des Wagen⸗ 
materials. 2 

Gegen einzelne dieſer Wünſche wird man be- 
rechtigte Einwendungen erheben können; ſo haben 
combinirbare Rundreiſebillets ohne Preisermäßi⸗ 
gung keinen Zweck. Unter den in Deutſchland ob- 
waltenden Verhältniſſen iſt indeſſen anzunehmen, 
daß bei einer Reform des Perſonentarifs im all- 
gemeinen in der von der Bielefelder Handels- 
kammer ſkizirten Richtung vorgegangen werden 
wird, es müßte denn jein, daß die Erfahrungen, 
welche man in Heſterreich mit dem Zonentarif 
machen wird, bei unſeren Eiſenbahnverwaltungen 
gie diefem mehr geneigte Stimmung hervor- 

ngen werden, als zur Zeit vorhanden iſt. 


f ismgrck vor feiner 
Kbreiſe nach Kiſſingen dem ungariſchen Abgeord- 
s wäre wünſchenswerth, daß von maßgeben-] neten Emil Abranyi eine längere Unterredung 
gewährt. Herr Abranyi hat nun in einem Peſter 
Blatte einiges aus dieſer Unterredung veröffent- 
einen Punkt 
ausgenommen, wenig von dem, was bisher über 


Wir 
heben Zolgendes aus den Veröffentlichungen 


Die zweite Zahresverſammlung der internationalen 
criminaliſtiſchen Bereinigung berieth heute unter 
dem Vorſitze von Seyffert⸗Bonn über die Frage 
betreffs der ſtrafrechtlichen Verfolgung jugendlicher 
Verbrecher und nahm ſchließlich folgende von 
Profeſſor Foinitzky eee Theſen an: 

1. Die internationale criminaliſtiſche Vereinigung er- 
kennt zwar den Werth der geographiſchen und eihno⸗ 
graph en Einflüſſe an, iſt aber immerhin der Anſicht, 
daß Kinder unter 14 Jahren keinen ſtrafrechtlichen 
Maßnahmen unterworfen werden ſollen. 2. Die Fra 
nach der zur Erkenntniß der Strafbarkeit einer a - 
lung erforderlichen Einſicht bei Minderjährigen ift ab- 
zuſchaffen und durch die Frage zu erſehen, ob der 
Minderjährige einer ſtaatlichen Vormundſchaft bedürf 
oder nicht. 3. Die Behandlung der Schuldigen muß fi 
richten nach der Individualität der Minderjährigen. 

Betreffs der gewohnheitsmäßigen Verbrecher 
wurden folgende von der Mehrheit der Com- 
miſſion beantragte Theſen angenommen: 

1. Es giebt Uebelthäter, bei denen wegen Ne mo- 
raliſchen und phyſiſchen Zuſtandes die jedenfalls ge- 
wöhnliche Reaction der ordentlichen Strafe nicht aus⸗ 
reicht. 2. Es gehören hierher namentlich die wiederholt 
Rückfälligen, welche als entartet oder als gewerbs- 
mäßige Verbrecher anzuſehen find, 3. Dieſe Uebel⸗ 
thäter find je nach dem Grade der Entartung und 
Gefährlichkeit zum Iwecke der Unſchüdlichmachung und 
womöglich der Beſſerung beſonderen Maßnahmen zu 
unterwerfen. 5 

Die Verhandlung über die Frage betreffend 
die beſſere Berückſichtigung der Intereſſen des 
durch die ſtrafbare Kandlung Verletzten durch 
die Geſetzgebung, ſowje betreffend der Abhängig- 
keitserklärung der läſſigkeit der Zwangser⸗ 
ziehung von der Begehung einer ſtrafbaren Yand- 
lung wurde vertagt. Feute findet die Schluß ⸗ 
ſitzung ſtatt. 


Zuſammenſtoßd an dee ch-montenegriniſchen 
venze, 

Aus Cettinje wird über einen neuen blutigen 
Conflict zwiſchen türkifchen Albaneſen (Maliſſoren) 
und Montenegrinern berichtet. Der Zuſammen⸗ 
ſtoß hat, wie der „N. Ir. Pr.“ mitgetheilt wird, 
am vergangenen Donnerſtag bei Andriewitza ſtatt⸗ 
gefunden und ſcheint durch einen Akt der 
Vendetta rovocirt worden zu fein. Die 
Maliſſoren follen nämlich über die Grenze des 
Jürſtenthums gedrungen fein, u einen 

mtenegri ·0 orauf ſich ein Kan 


ontenegr ö eben. Tahir Pa 5 
von Berane nach dem Gebiete von Plana- 
Guſinje aufgebrochen, um die Ordnung herzu⸗ 
ſtellen. Nach einer neuen Meldung ſoll die 
Truppenmacht, an deren Spitze Tahir Paſcha 
ſteht, aus 7 Bataillonen und 6 Geſchützen be⸗ 
ſtehen. Wie es ſcheint, hat ſomit die Pforte die 
ernſte Abſicht, ihre A taats- 
angehörigen an der montenegrinſſchen Grenze 
zur Ordnung zurückzuführen. Gleichzeitig ſoll 
die Abſendung einer Commiſſion verfügt worden 
fein, um die Beſchwerden der Malifjoren zu 
prüfen. E 


Die erſten Parlamentswahlen in Japan. 

Man ſchreibt aus Tokio, 10. Juli: 

Am erſten Tage dieſes Monats haben in Japan 
die Wahlen für das erſte Parlament ftatige- 
funden, das in dieſem Lande zuſammentreken 
wird. Es iſt für die nationale Eigenart, ſowie 
für das politiſche Niveau der Japaner bezeichnend, 
daß dieſes für das ſtaatliche Leben dieſes oſt⸗ 
aſtatiſchen Kaiſerreichs epochale Ereigniß ſich 
allenthalben ohne irgend welche Störungen von 
Belang vollzog. Speciell in Tokio, Yokohama 
und anderen größeren Städten des Landes 
ſpielte ſich der Wahlvorgang ab, ohne überhaupt 
größeres Auffehen hervorzurufen, jo daß man 
füglich ſagen darf, daß der Wahlakt an den 
Haupiorten des Reiches einen geſchäftsmäßzig 
ruhigen Verlauf genommen hat. Vorläufig iſt 
man noch nicht in der Lage, ſich über den 
Charakter des Wahlergebniſſes in politiſcher Be- 
ziehung ein Urtheil zu bilden, da in ſehr vielen 
Fällen die Parlamentsmandate Perſönlichkeiten 
zufielen, deren politiſche Parteiſtellung keine klar 
ausgeſprochene iſt. Es werden ſich daher erſt in 
einiger Zeit Ruthmaßungen über die Partei- 
gruppirung in dem erſten japaniſchen Parlamente, 
deſſen Eröffnung im Oktober dieſes Jahres er⸗ 
folgen wird, aufftellen laſſen. 


f Deulſchland. 

Berlin, 13. Auguſt. der Kaiſer wird 
morgen, Donnerſtag, Nachmittag 2 Uhr Berlin 
verlaſſen und über Kiel, woſelbſt die Einſchiffung 
auf der Yacht „Hohenzollern“ erfolgt, die Reiſe 
nach Reval antreten. 

Die Kaiserin wird ebenfalls Berlin verlaſſen 
und ſich am Freitag nach dem Neuen Palais bei 
Potsdam begeben, um dort bis auf weiteres 
Aufenthalt zu nehmen. Dorthin werden auch 
die kaiſerlichen Prinzen aus Saßnitz zurückkehren. 

Der Reichskanzler wurde heute Vormittag im 
hieſigen königlichen Schloſſe durch die Kaiſerin 
empfangen. 

*IKaiſer Wilhelms Reife nach der pyrenäiſchen 
Halbinsel.] Zu der mehrfach aufgetauchten Nach⸗ 
richt, daß Kaiſer Wilhelm noch in dieſem Herbſt 
auch der pyrenäiſchen Falbinſel einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten gedenke, bemerkt das miniſterielle „Journal 
do Commercio“: So viel wir wiſſen, iſt die be⸗ 
ſtimmte Anſage eines Beſuches des deutſchen 
Kaiſers in Liſſabon noch nicht eingetroffen, zumal 
der letztere gegenwärtig viel zu beſchäftigt ſein 
dürfte, als daß er ſchon ſo lange vorher über 
etwaige ſpätere Reiſen beſtimmen könne. Da- 
gegen iſt es in den hieſigen Hofkreiſen bekannt 
geworden, daß König dom Carlos dem im März 
hier anweſenden Prinzen Heinrich von Preußen 
die Verſicherung gab, Kaiſer Wilhelm werde ihm 


in feiner Saupiftaat herzlich willkommen jein. 
Prinz Heinrich foll darauf erwidert haben, fein 
kaiſerlicher Bruder habe ſchon mehrfach den 
Wunſch geäußert, auch der iberiſchen Kalbinſel 
bei Gelegenheit einen Beſuch abzuſtatten. 

* [Die Königin von Rumänien] iſt, wie man 
aus Koblenz der „Kreuzztg.“ meldet, auf Schloß 
Monrepos leicht erkrankt. > 

* Sieutenant v. Arnim von der Wißmann⸗ 
Schutztruppe], Chef von Saadani, iſt, einer hier 
eingetroffenen Meldung zufolge, am 6. Kuguſt 
daſelbſt an Dysenterie geſtorben. Derſelbe hat 
nur ein Alter von 26 Jahren erreicht, war aus 
eigenem Antriebe in die Schutztruppe eingetreten 
und hat im Dezember 1889 Oſtafrika erreicht. 
Er hat als Compagniechef zahlreiche Gefechte mit- 
gemacht gegen Buſchiri und Keri und hat ſich 
mannigfach ausgezeichnet. Auch ſeine kräftige Natur 
hat dem Tropenklima unterliegen müſſen, das 
bis vor kurzem noch keinen Einfluß auf ihn 
auszuüben ſchien. Erſt in ſeinem letzten Briefe, 
der vor wenigen Tagen in Berlin eingetroffen 
iſt, hat er, wie die „Areupig.” mittheilt, mit 


voller geiſtiger Frifhe geſchildert, wie man ge-. 


nöthigt ſei, die Gräber der Geſtorbenen mit ge- 
waltigen Steinen zu bedecken, um die Todten 
vor den Angriffen der Schakale und Hyänen zu 


chern. 

5 * [Emins Neiſeziel.] Don Emin Paſcha iſt ein 
Schreiben an hieſige Verwandte eingetroffen, 

welches aus Mpwapwa, der bekannten deutſchen 
Station in Uſagara, vom 5. Juni d. J. datirt iſt. 
Wie dem Schreiben zu entnehmen iſt, befand ſich 
Emin ſeiner Mittheilung gemäß auf dem Wege 
nach dem Seengebiet, und zwar unter vieler 
Arbeit und Sorge für die ſeiner Leitung anver- 
traute Expedition. Als ſein Ziel bezeichnet er die 
Ufer des Pictoria-Nyanza, an denen er längere 
Zeit werde verweilen müſſen. 

AC. [Stanley] hat dem Bürgermeiſter von 
Cardiff auf deſſen Einladung zu einem von der 
Stadt zu veranftaltenden Zeſtmahle geantwortet, 
daß er lieber einen Dauermarſch von 1000 Meilen 
unternehme, als noch einem öffentlichen Bankett 
beizuwohnen. Stanleys walliſiſche Landsleute 
laſſen ſich aber dadurch nicht abſchrechen. Na 
der Rückkehr des Reiſenden von der Schwein jo 
die Einladung wiederholt werden. 


* [Major Liebert über Emin und Caſati.] 
Wie verſchiedentlich gemeldet wird, habe Major 
Liebert an Profeſſor Kirchhoff in Kalle ein 
Schreiben gerichtet, in welchem es heißt: 

„Mit Emin und Caſati habe ich draußen ſehr 
herzlich verkehrt. Emin iſt mir äußerſt ſunpathiſch. 
Ich hoffe, wir haben von ihm no tüchtige 
geographiſche wie naturwiſſenſchaftliche Forſchungen in 
der noch dunkeln Nordweſtecke zwiſchen Bictoria und 
Zangenika zu erwarten. Es iſt ein Mann, auf den 
man in jeder Beziehung das unbedingteſte Vertrauen 
ſetzen kann. Es wäre ſehr erfreulich, wenn er und 
jeine deutſchen Gefährten einige der von Stanley un⸗ 
gelöſten oder hingeworfenen Probleme, wie z. B. die 
Zeftlegung der Ufer des Victoria, endgiltig löſten. 
Cafati war, als ich mit ihm gemeinſam die Rückreiſe 
von Zanzibar nach Aden machte, noch etwas 
„Miſſckenſt⸗ (Wilder), ein ungeſchliffener Ebelftein, 
aber auch urächt und ohne Makel, der beim Nennen 
des Namens Stanley ſchon die Fäuſte ballte. Ich bin 
ſehr geſpannt auf ſeine Beröffentlichungen.““ 

* [Reröy in Stuttgart.] Der „Nat. - 3ig.” 
wird aus Stuttgart geſchrieben, es fei dort die 
Rede davon, daß Kerr v. Berdu, falls er von 

ſeinem Amte als Kriegsminiſter zurücktrete, com- 


hmandirender General des 


deutſchland“, heißt es in der Zuſchrift, „wo die 
„Strammheit“ den Leuten nicht jo gewohnt iſt, 
wie in Preußen, können umgängliche Formen 
ſehr viel nützen.“ Man ſcheint hiernach in Stutt- 
gart anzunehmen, daß die Tage des comman- 
direnden Generals v. Alvensleben gezählt ſind. 
Uebrigens weiß man in Preußen „umgängliche 
Formen” auch vollauf zu ſchätzen. 

* [Die Taktin der Socialdemokraten] be- 
ſchäftigte eine am Dienſtag Abend in Altmoabit- 
Berlin abgehaltene ſocialiſtiſche Bolksverſammlung, 
bei welcher die Oppoſition in der Partei ſich 
energiſch regte. 
über die intereſſante Verhandlung Folgendes; 

Schriftſteller Dr. Bruno Wille griff die ſocialiſtiſche 
Reichstagsfraction an, weil fie einen Arbeiterſchutz⸗ 
gejeßentwurf für den Papierkorb eingebracht habe, 
anſtatt ihr Mandat lediglich in agitatoriſchem Sinne 
auszuüben. Man ſolle nicht parlamentiren, ſondern im 
Lande agitiren und Rundreiſen machen und im Reichs⸗ 
tage höchſtens zum Fenſter hinausſprechen. Die Voll- 
machten, welche unter dem Socialiſtengeſetz der Reichs ⸗ 
tagsfraction hätten ertheilt werden müſſen, hätten die 
Gefahr herbeigeführt, daf ein Heer von Strebern, 
Heuchlern, Schmeichlern und Geſchäftsſocialiſten ent⸗ 
ſtehe, wie man es zum Theil bereits habe. Der neue 
Organiſationsentwurf unterdrücke die großen Berliner 
Wahlkreiſe zu Gunſten kleiner Bezirke, indem jedem 
Wahlkreiſe nur drei Stimmen auf dem Parteitag zu⸗ 
gebilligt würden. Nach dem Organiſationsſtatut ſolle 
die Fraction die herrſchende Macht werden. Man er- 
kenne Bebels und Liebknechts Verdienſte an, 
wolle ſich aber nicht als Stimmvieh behandeln 
laſſen. Gegen die kleinen Autoritäten, welche 
ſich unter der Herrſchaft des Gocialiſtengeſetzes 
herausgebildet hätten, müſſe man ganz beſonders an⸗ 
kämpfen. Es iſt jedenfalls beſſer, wir waſchen unſere 
ſchmutzige Wäſche jetzt und kommen in reiner Wäſche 
auf den Congreß, als wenn wir auf dem Congreß mit 
ſchmutziger Wäſche erſcheinen. Die Rede wurde theils 
durch lebhaften Beifall, theils durch heftigen Wider⸗ 
ſpruch unterbrechen. Maler Spohr nimmt Bebel und 
Liebknecht in Schutz gegen junge unerfahrene Schrift⸗ 
ſteller, die nur der Partei beigetreten ſeien, um ihre 
Producte los zu werden. Während Schloſſer Dornbuſch 
die Fraction in Schutz nimmt, meint Sattler Börne, 
daß unter dem Socialiſtengeſetz eine gewiſſe Corruption 
eingeriſſen jei, ſelbſt in der ſocialbemokratiſchen Reichs- 
kagsfraction. Selbſt Bebel ſei nicht frei davon. (Stürmi⸗ 
ſche Unterbrechung.) Bebel ſei in Bezug auf die Taktik 
corrumpirt und hätte ſich zu wenig unter den Arbeitern 
bewegt. Er ſei durch das Gocialiſtengeſetz entfremdet 
worden, ſonſt hätte er nicht die Berliner Führer in 
einer neulichen Berſammlung der Dummheiten bezichtigen 
können. Damit habe er die Spaltung in der Partei 
propocirt. Redner greift das „Berl. Volksblatt 
an wegen eines rühmenden Artikels für Kaiſer 
Friedrich und die Kaiſerin Victoria und wegen 
ſeiner Kufnahme von Reclamen. Die Alten 
nutzen ſich ab; auf der Jugend müſſe ſich die Social⸗ 
demokratie aufbauen. Im politiſchen Leben, jo ruft 
Redner aus, giebt es keine Dankbarkeit, am wenigſten 
in der ſocialdemokratiſchen Partei. Ein Schuhmacher 
tritt für Bebel ein, ein anderer greift ihn an. Bebel 
abe mitunter durch Telephon Artikel im „Berliner 

olksblatt““ unterdrückt, dagegen müſſe man Front 
Machen. Wie ſehr auch Abgeordneter Stadthagen cor- 
eumpirt ſei, beweiſe, daß er in ſeinem Wahlkreiſe 
Riederbarnim unter ſocialdemokratiſcher Flagge Flug⸗ 
blätter freiſinnigen Inhalts habe vertheilen laſſen, bloß 
11 baſelbſt gewählt zu werden (Vergleichen Kunſt⸗ 
ſtücke haben die ſocialdemokratiſchen Candidaten faſt in 
allen W Ihreifen ausgeübt, 


eukranz weiſt als ein Beifpiel der Gorruption darau 
hin, daß zu der neulichen Presdner Berfammlung al 


's werden würde. „Fier in Süd- 


Zuiſſen  aufamenengefehies Sele f 
rufen wird. a (W. T.) 
Frankreich. 


Berliner Blätter entnehmen wir 


entſendet werden ſollen. 


ie Red.) Derartigem 
nfug müſſe mit aller Macht geſteuert werden. Arbeiter 


öffentlich, ſondern unter der Hand eingeladen worden ſei. 


Der 6. Berliner Wahlkreis werde feine Delegirten zu 


dem Parteitag mit gebundener Marſchroute ſchicken, ins⸗ 
befondere um dagegen zu proteſtiren, daß der Fraction die 
Controle über die Brefie eingeräumt werde. Genoſſe 


Wildberger kadett den ſocialiſtiſchen Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 


entwurf als nicht den Beſchlüſſen des internationalen 
Arbeitercongreſſes zu Paris entſprechend. Kuch andere 
Redner äußerten ſich in dieſem Sinne. Alle dieſe 
Reden wurben theils mit Beifall, theils mit Wider⸗ 
ſpruch begleitet. ; 

Schließlich wurde eine Reſslution angenommen im 
Sinne der Oppoſition gegen die Reichstagsfraction. 
In der Reſolution wird verlangt, daß je 5000 Partei- 
genoſſen auf dem Parteitage durch einen Delegirten 
vertreten werden ſollten ſtatt der Vertretung eines 
jeden Wahlkreiſes durch drei Delegirte. Zugleich er- 
klärt die Reſolution ſich mit den ie ee des 
erſten Redners, Schriſtſteller Dr. Wille, einverſtanden. 
Die Taktik der Partei müſſe danach eine andere 
werden. — Endlich wurde dem nach Rußland ausge- 
lieferten Genoſſen Stabinski das Mitgefühl der Partei 
kund gegeben. die Verſammlung ſchloß mit einem 
dreifachen Hoch auf die „internationale revolutionäre 
Socialdemokratie“ gegen 1 Uhr Nachts. 

* Abwehr der Cholera.] Die italieniſche Re⸗ 
gierung hat, der „Kreuzztg.“ zufolge, den be- 
theiligten Mächten eine Denkſchrift zugehen laſſen, 
in welcher dieſelben aufgefordert werden, ſich 
darüber zu äußern, ob es nicht angebracht ſei, 
am Rothen Meere gemeinſame geſundheitliche 
Maßzregeln zur Abwehr der Cholera zu ergreifen. 

* [Zur Kamburger Strikebewegung.] Nach 
den neueſten Berichten über die Hamburger 
Arbeitsausfperre und Ausſtand hat ſich die Zahl 
der feiernden Arbeiter ganz erheblich vermindert. 
Ob es zu einer Verſtändigung zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern gekommen iſt oder aus welchen 
Gründen ſonſt die Arbeiter die Arbeit auf- 
genommen, iſt aus dem Bericht nicht erſichtlich. 
Abgeſehen von den Zimmerern ſind noch 
wöchentlich 3416 Mk. zu Unterſtützungen erforderlich. 
Das „Berl. Volksblatt“ veröffentlicht in der 
letzten Nummer eine 3 Spalten lange Liſte von 
n welche ſich etwa auf 3903 Mk. be- 
aufen. 

* [Rübenſteuererkrag.] Wie das kaiſerliche 
ſtatiſtiſche Amt nunmehr im „Reichsanzeiger“ be- 
kannt giebt, ſind im deutſchen Zollgebiet während 
des letztverfloſſenen Jahres, vom Anfang Auguſt 
1889 bis zum Ende Juli 1890, 9 825 039 400 
Kilogr. Rüben gegen 7 896 183 000 Kilogr. im 
Vorfahre zur Verſteuerung gelangt. s 

iühelmshaven, 18. Augufl. Zu Ehren der 
Offiziere des hier eingetroffenen öſterreichiſchen 
Panzerſchiffes „Kaiſer Franz Joſef J.“ fand heute 
im hieſigen Offtzier-Caſino ein Feſtmahl ſtatt, an 
welchem gegen 120 Offiziere theilnahmen. er 
abmiral Paſchen brachte einen Toaſt auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer Franz Joſef aus, den der 
Commandeur des öſterreichiſchen Panzerſchiffes, 
Erzherzog Stephan, mit einem Zrinkfpruh auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm erwiderte. 
Karlsruhe, 


2 


Mainau nach Stockholm heute Mittag bier e 
paſſirte, wird Anfang September cr. nach Schloß 
Mainau zurückkehren. — Der Herzog und die 
Herzogin von Aßhalt find heute von Schloß 
Mainau nach Berchtesgaden abgereiſt. 55 


| Sch 
Bern, 13. Auguſt. 

Schiedsrichteramt in der Frage beire 

eee in der Weſſe übernom 


Paris, 18. Auguft. Die Dertreter der geder⸗ 


Induſtrie erſuchten heute den Handelsmintiter 


Zules Roche, ihre Induſtrie gegen die Schädigung 


zu ſchützen, von welcher dieſelbe durch die jüngſt 


von dem höheren Ackerbaurathe votirten Zölle | Be 


bedroht werde. Der Miniſter erklärte, er werde 
im Einvernehmen mit dem Ackerbauminiſter in 
dem der Kammer vorzulegenden Generaltarif die 
freie Einfuhr von Leder und rohen Häuten zu⸗ 
nächſt aufrecht erhalten. a a 

Der Kriegsminiſter hat angeordnet, daß die 
Chaſſeurs zu Fuß nicht mehr Bataillone von 
Armeecorps bilden, ſondern in die Grenzgebiete 


(W. T.) 
Paris, 13, Auguſt. Cardinal Lavigerie iſt 
hier eingetroffen, um, wie die Blätter melden, 
die Vorbereitungen für den am 15. Oktober unter 
feinem Vorſitze ſtattfindenden Antiſklaverei⸗ 
Congreß zu treffen. W. T.) 
Grenoble, 13, Auguſt. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht veruriheitte drei Anarchiſten wegen Um⸗ 
trieben anläßlich der Mai⸗Kundgebung in Bienne 
zu ein- bis fünfjährigem Gefängniß. (W. T.) 
Bulgarien. 
Sofia, 13. Auguft. die Miniſter ſind heute 
in Widdin eingetroffen, um den Sürflen Ser- 
dinand bei ſeiner morgen erfolgenden Ankunft 


zu empfangen. Morgen Abend erfolgt dann die 


Weiterreiſe nach Sofia, wo nach einer Revue 
der Truppen ein Befehl des Prinzen über die 
Beförderung von Offizieren verleſen werden wird. 


Serbien. 

Belgrad, 13. Auguft. Die Wiederveretzelichung 
Milaus wird, der „M. 3.“ zufolge, durch Pariſer 
Privatbriefe trotz aller Ableugnung beſtätigt. 

N Rumänien. 

Zukareſt, 13. Auguſt. Der König und der 
Kronprinz ſind heute nach dem Kuslande abge⸗ 
reift und wurden bis zur Grenze von den 
Miniſtern begleitet. Während der Abweſenheit 
des Königs führt der Miniſterrath die Regierung 
unter Vorbehalt nachträglicher Genehmigung der 
Regierungsakie durch den König. W. T.) 


Rußland. 


etersburg, 13. Auguſt. Der kaiſerliche — 
B urg guf ſerlicte ‚Bol angebracht, von der aus die Maſchinen nach 


ſchafter in Berlin, Graf Schuwalow, welcher hier 


kurze Zeit verweilte und auch von dem Kaiſer 


Alexander empfangen wurde, hat ſich vor wenigen 

Tagen wieder auf ſeine Güter in Finland be- 

geben und wird zum Empfange des deutſchen 

Kaiſers am 16. d. M. von dort direct nach Narwa 

reiſen. (W. 7) 
Amerika. 


Volkszählung. Die letzte Volkszählung in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika ſoll 
amerikaniſchen Blättern zufolge eine Gejammt- 
einwohnerzahl von 64 Millionen ergeben haben. 


Von der Marine. 
Nach der „Nordd. Allg. 31g.“ iſt in Berlin 
über den von einem Hamburger Blatt gemeldeten 
Vorgang, daß bei der Fahrt der Torpedoboots⸗ 
Flottille von Helgoland nach dem Eiderkanal 
eins derſelben vermißt und nicht wieder gefunden 
worden ſei, an amtlicher Stelle nichts bekannt. 


13. Auguſt. Der Kronprinz von 
Schweden, welcher auf der Rückreiſe von Schloß 


weiz. 2 
Der Bundesrath Eh die läuft in derſelben Flucht, wie fie jetzt das Thor 


fahrwaſſer dient. Die betreffenden Bahngeleiſe 


G. Ad 88 1% Danzig, 14. Aug. Neumond. 
Bettereusfihten für Freitag, 15. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, warm; Regenfall. Kühler Wind. 
Für Sonnabend, 16. Auguſt: 
Wolkig, angenehm, mäßig warm. Stellenweiſe 
etwas Regen. f 
Für Sonntag, 17. Auguſt: 
Angenehm, wolkig; theils heiter, meiſt trocken. 
Für Montag, 18. Auguſt: 
Vielfach heiter, mäßig warm; wolkig, fiellen- 
weiſe wenig Regen. 
Für Dienstag, 19. Auguſt: - 
Meift heiter, angenehm; wolkig, ſtellenweiſe 
etwas Regen. 


*Militäriſches.] der Commandeur der 71. 
Infanterie Brigade hierſelbſt, Generalmajor 
Michaelis, ift in Folge feines Abſchiedsgeſuche⸗ 
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt und ihm 
gleichzeitig der rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub verliehen worden. 

Der commandirende General, Generallieutenaut 
Lentze begiebt ſich heute Abend in Begleitung 
des Chefs des Generalſtabes, Oberſtlieutenant 
Sperling, zur Inſpicirung der Artillerie-Re⸗ 
gimenter Nr. 35 und 36 nach dem Schießplatze 
Hammerſtein; die Rückkehr erfolgt am nächſten 
Sonnabend. — Hr. Generalmajor v. Heisler, 
der neue Commandeur der 36. Infanterie 
Diviſion, begiebt ſich heute Abend auf kurzen 
Urlaub nach Berlin. — der Commandeur der 
36. Cavallerie-Brigade, Graf v. Wartensleben, 
iſt heute von Urlaub zurückgekehrt und hat 
wieder die Führung der Brigade übernommen. 

* [Schießübung.] Mächtiger Kanonendonner 
hallte geſtern Abend von 8 Uhr ab wieder mehrere 
Stunden über das Meer. Wie von uns ange- 
kündigt worden, hielt das pommerſche Fuß⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 2 eine intereſſante nächt⸗ 
liche Schießübung nach auf See angebrachten 
Zielen ab, bei welcher der elektriſche Schein⸗ 
werfer vielſeitig zur Anwendung kam. Diele 
Offiziere und eine auf dem Kaiſerſtege und vor 
der Strandhalle in Neufahrwaſſer verſammelte 
roße Zuſchauermenge wohnte dem Schießen bei. 

ie Kafeneinfahrt war von 8 Uhr Abends ab 
geſperrt; die zwiſchen Neufahrwaſſer und Zoppot 


kourſirenden dampfer mußten daher ihre letzten 


Fahrten etwas verlegen. 


*Der neue Centralbahnhof.] Wie wir bereits 
mitgetheilt haben, hat in der geſtrigen Verhand- 
lung das von der Eiſenbahndirection ausge- 
arbeitete Project im allgemeinen die Zuſtimmung 
aller betheiligten Behörden gefunden. Wir können 
nun über die geplante Bahnhofsanlage folgende 

Einzelheiten miktheilen. Bor den Gebäuden, welche 


auf dem durch Zuſchüttung des Feſtungsgrabens 


gewonnenen Terrain errichtet werden ſollen, liegt 
ein geräumiger gepflaſterter Vorplatz, in den 
zwei Zufuhrwege einmünden. Der eine dieſer 
Wege wird in der Länge von 200 Meter mit 
einem Gefälle von 1:40 vom Arebsmarkt aus in 
der Weiſe nach unten geführt, daß die am Radaune⸗ 
übergange befindlichen Anlagen fait völlig 
nverſehrt bleiben. Der zweite Zufuhrweg zweigt 
ſich am Olivaerthor von der ZJahrſtraße ab und 


zu liegt. Gleichfalls am Vorplatz 
ein ſchmales, langes Gebäude, welches die Dienſt⸗ 
räumlichkeiten für den Betriebs- und Poſtdienſt 
und einen Stallraum enthält. Ferner liegt noch 
am Vorplatze ein Schuppen zur Annahme und 
Ausgabe von Eilgut, neben welchem eine Rampe 
zum Verladen von Vieh und Fahrzeugen erbaut 
wird. der Verkehr auf dem neuen Bahnhofe 
wird ähnlich wie bei den Stationen der Berliner 
Stadtbahn in einen Lern- und Nahverkehr ge- 
theilt werden. Der Fernverkehr findet auf einem 
Inſelperron ſtatt, zu welchem man von dem 
Empfangsgebäude durch eine Unterführung ge- 
langt. Auf dem einen Geleiſe, welches den Bahn- 
ſteig umſchließt, werden die durchgehenden Güter⸗ 
süge und die gemiſchten Züge nach Carthaus 
curfiren, während auf dem anderen ſich der Ber- 
kehr von und nach Dirſchau abwickeln wird. der 
Bahnſteig für den Fernverkehr iſt ziemlich lang und 
erſtrecht ſich bis über das Empfangsgebäude 
hinaus. Kürzer find die beiden anderen Bahn⸗ 
ſteige, von denen der eine für den Verkehr nach 
Zoppot, der andere für den Verkehr nach Neu- 


ſind todte Geleiſe und laufen auf zwei Dreh- 
ſcheiben aus, welche hinter dem Stationsgebäude 
an der Längsſeite des Empfangsgebäudes liegen. 
Während jedoch in die Drehſcheibe, die für den 
Zoppoter Verkehr beſtimmt iſt, vier Geleiſe ein- 
münden, enthält die an dem Bahnſieig für Neu⸗ 
fahrwaſſer liegende Drehſcheibe nur drei Geleiſe. 
Die Berbindung mit dem Rangirbahnhofe erfolgt 
durch zwei Geleiſe, welche an derſelben Stelle 
wie heute durch einen erweiterten Tunnel nach 
dem Bahnhofe geführt werden. In der Nähe 
des Ausgangs des Tunnels iſt eine Drehſcheibe 


einem Lokomotioſchuppen übergeführt werden, 
der ungefähr an derſelben Stelle errichtet wird, 
wo ein derartiger Schuppen heute ſchon ſteht. 
Bei der Gruppirung der Geleiſe und den tech⸗ 
niſchen Anlagen wird die Rückſicht auf Anwen- 
dung der Eſektricität in hervorragender Weiſe 
mitſpielen. Die zahlreichen Weichen, unter denen 
ſich mehrere Doppelweichen der verſchiedenſten 
Conſtruction befinden, werden durch drei 
Weichenſtellwerke bedient, welche mit den elek⸗ 
triſchen Signalapparaten in der Weiſe verbunden 
ſind, daß der Beamte, der den Dienſt zu ver⸗ 
ſehen hat, dieſelben ſtets unter ſeiner Aufſicht 
halten kann. Schon jetzt läßt ſich erkennen, daß 
in techniſcher Beziehung der neue Bahnhof 
eine An ah werden wird, die ſich 
den größten Bahnhofsbauten der neueren 
zeit würdig zur Seite ſtellen kann. u 
beklagen iſt nur der Mangel eines Zufuhr- 
mages, we vom Holzmarkt direct auf den 


1 Räcıftdem wurde der Gürinerei bes Gern d. Riß n 
Hermannshof ein Beſuch abgeſtattet und dort die von 


Vorplatz führt, denn wie das Project heute vor- 
liegt, würden die Bewohner der Altſtadt entweder 
den Ummeg durch das Jakobsthor oder das 
Kohethor machen müſſen, um zu dem Bahnhofe 
zu gelangen, der dicht vor ihnen liegt. Es wäre 
dies um ſo mehr zu bedauern, als das Bedürfniß 
eines neuen Ausganges aus der Stadt zwiſchen 
Hohethor und Jakobsthor unzweifelhaft ſchon jeik 
einer Reihe von Jahren gefühlt wird. 

* [Angebliche Beſteuerung von Geſchäftsver⸗ 
lüften.] Folgende, wie uns ſcheint, etwas aben- 
teuerliche Mittheilung wird aus Danzig dem Grau- 
denzer „Geſelligen“ gemacht: 

„Eine Entſcheidung des hieſigen Bezirks- Verwaltungs- 
gerichts erregt hier allgemeines Intereſſe. Der Kauf- 
mann B. war nämlich ſeiner Meinung nach zu einem 
zu hohen Steuerſatze eingeſchätzt. Er legte dagegen 
Berufung ein und ließ ſeine Geſchäftsbücher durch einen 
vereidigten Bücherreviſor behufs Zeftitellung ſeiner Ein- 
nahme einſehen. Der Bücherreviſor ſtellte dieſelbe da⸗ 
nach feſt, und da ſie dem Steuergeſetze entſprach, ſo 
wurde B. mit feiner Berufung abgewieſen. B. klagte 
nun bei dem Bezirksgerichte und wendete ein, daß in 
der vom Bücherreviſor feſtgeſtellten Einnahme auch 
Geſchäftsverluſte in Höhe von 2000 Mork enthalten 
ſeien; dieſe könnten doch unmöglich als Einnahme an- 
geſehen werben. Das Bezirksgericht entſchied aber, 
daß Geſchäftsverluſte ebenfalls als Einnahme gelten 
und deshalb auch zur Steuer zerangezogen werden 
müſſen.“ 5 

Daß die Entſcheidung ſo ausgefallen iſt, wie 
hier angegeben wird, kann ſchwerlich als glaub- 
haft angenommen werden. Immerhin wäre es 
von Intereſſe, authentiſche Auskunft über dieſen 
Fall — vorausgeſetzt, daß er ſich nicht lediglich 
in der Phantaſie abgeſpielt hat — zu erhalten. 

* ILebensrettung.] In verfloſſener Nacht um 12 Uhr 
wurde der Heizer Auguſt Waſchke, welcher auf einem 
3. 3. im Schäfereiſchen Waſſer liegenden Kieler Dampfer 
functionirt, während er in ſeiner Koje ſchlief, durch den 
Ruf geweckt, daß ein unbekannter Mann neben dem 
Dampfer ins Waſſer geſtürzt ſei. Waſchke eilte ſofort, 
ohne ſich erſt anzukleiden, an deck und ſprang über 
Bord, um den Verunglückten, der bereits in die Tiefe 
ſank, zu retten. Schon hatte er denſelben erfaßt, als 
er ſeiner Hand entglitt. Aber nochmals tauchte er 


unter und brachte ihn an die Oberfläche, ihn nun mit 


aller Kraftanſtrengung und nicht ohne eigene Lebens- 
gefahr ſo lange feſthaltend, bis ein Boot herabgelaſſen 
war, das ihn und den Verunglückten aufnahm. 
Letzterer, der ſich bald erholte, wurde der Obhut eines 
ſtädtiſchen Wachtmanns übergeben. Hoffentlich wird 
dem wackeren Retter die verdiente Auszeichnung. f 

* [Verſetzung.] Der Eiſenbahn-Stationsvorſteher 
Helms zu Marienburg ift nach Danzig verſeizt worden. 

E [Gartenbau-Berein.] Geſtern ſtattete ein großer 
Theil der techniſchen Mitglieder des Vereins mehreren 
Collegen in der Umgegend einen Beſuch ab. Bei 
Herrn G. Schnibbe in Schellmühl wurde Nachmittags 
A Uhr der Anfang gemacht und die Culturen des oben 
genannten Herrn in Augenfchein genommen. Herr S., 
der fa feit mehreren Jahren viel mit der Anlage von 
Gärten befaßt, hat in Folge deſſen auch einen großen 
Theil ſeines Ekabliſſements mit Ziergehölzen und 
Schmuckbäumen in großen Maſſen angepflanzt. Wir 
gebe dort eine Menge Nadelhölzer in den ver- 
chiedenſten Varietäten, ebenſo große Vorräthe von 


t 
N. 2 nd 
zürtnerei des 


urde der 


dieſem Herren mit beſonderer Borliebe cultivirten Nadel⸗ 
hölzer beſichtigt, die in vielen ſchönen Staud⸗Exemplaren 
dort vorhanden find, aber auch in großen Maffen zum 
Verkauf vermehrt werden; von Topfpflanzen waren 
es beſonbers Blüthen-Begonien von koloſſaler Größe 
und mit prachtvoll gefüllten Blumen, die das Intereſſe 
der Beſucher in Anſprach nahmen. Leider wurde der 
Beſuch dieſer Gärtnerei durch den eintretenden Regen 
geſtört, ſo daß berſelbe abgekürzt werden mußte. 
Hierbei ſei noch des von Frau Luiſe Riß bereiteten 
vortrefflichen Johannisbeerweins gedacht, welcher den 


Theilnehmern der Excurſton dort in liebenswürbigſter 


Weiſe credenzt wurde. — Zum Schluß wurde der 
Gärtnerei des Herrn 8. Raabe ein Beſuch abgeſtattet. 
In derſelben werden vorzugsweiſe Artikel für Laben⸗ 
geſchäfte und Binderei gezogen, und waren es dort 


5 ſchön cultivirte Cyclamen (theilweiſe in 


lüthe), Farrnkräuter, Begonien, Blattpflanzen etc., 
welche den Anweſenden ins Auge fielen; auch ver- 
ſprechen die Camelien durch ihren reichen Knoſpen⸗ 
anſatz eine Fülle von Blumen. In freiem Lande 
werden ebenfalls Veilchen, Maiblumen und eine Menge 
anderer Stauden in Mengen cultivirt, Wahr- 
ſcheinlich wirb der Verein in nächſter Zeit noch eine 
Excurſion in die entferntere Umgegend unternehmen. 

* [Das bekannte Drewkefeſt] der hieſigen Waiſen⸗ 
Anftalten wird gewöhnlich am 18. Auguſt in Jäſchken⸗ 
thal begangen. Da aber das Turnfeſt der Elementar- 
ſchulen diesmal auf den 18. Auguft anberaumt ift, 
wird das Kinder- und Waiſenhaus zu Pelonken fein 
a am Dienftag, 19. Auguft, in Zäſchkenthal 

egehen. 

* Zur Jagderöffnung.] In den Regierungs- Be- 
zirken Königsberg und Gumbinnen iſt mit Rust auf 
die frühe Ernte die Gröffnung der Jagd auf Reb 
e und Wachteln, für welche bisher der 25. Auguft 


beſtimmt war, nachträglich auf den 18. Kuguſt anbe- 


raumt worden. Auch für den Danziger Bezirk wird 
ein früherer Termin für die Eröffnung dieſer Jagd ge⸗ 
wünſcht, um ſo mehr, als hier die Schonzeit bis zum 
31. Auguſt, alſo weiter als in allen Nachbarbezirken, 
ausgedehnt iſt. Wie wir hören, ſchweben bezügliche 
Verhandlungen auch ſchon ſeit guten acht Lagen. Das 
Reiultat derſelben iſt aber noch nicht bekannt geworden. 

Polizeibesicht vom 14. Kuguft.] Verhaftet: 15 Per- 
ſonen, darunter: 1 Bäckergeſelle, 1 Mäbchen, 1 Lauf- 
burſche, 1 Arbeiter wegen Hiebſtahls, 1 Kellner wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Zteifcher wegen Bedrohung, 
1 Bettler, 1 Sbbachloſe. — Geſtohlen: 1 ſilberne 
Eylinderuhr Nr. 63312, 1 Portemennaie enthaltend 

Mark. — Gefunden: in einer Photographiebude auf 
dem Keumarkt 1 Schirm, auf der Thornſchengaſſe ein 
ſchwarzes Portemonnaie mit Inhalt auf der Schulzen⸗ 
gaſſe ein Convert mit mehreren Papieren, Vorſtädt. 
Graben ein Portemonnaie mit Inhalt, auf der Lang⸗ 
garterthorbrücke ein Portemonnaie mit Inhalt, auf 
dem Dominikanerplatz ein Hundemaulkorb mit Marke, 
abzuholen von der königl. Polizei⸗Hirection; in der 
Kirche zu St. Marien ein Geſangbuch, abzuholen von 
Frau Kowalke, Frauenthor 2. 

Marienwerder, 13. Aug, Wie ſchon früher er- 
wähnt, erwächſt hieſigen Hausbeſitzern, welche ihre 
Stallungen zur Aufnahme der Artilleriepferde beſonders 
eingerichtet hatten, durch die Verlegung der reitenden 
Abtheilung und unſerer Stadt ein in einzelnen Fällen 
nicht ganz unbeträchtlicher Schaden. Dieſelben haben 
ſich jeßt petitionirend an den Herrn Kriegsminiſter um 
Gewährung einer angemeſſenen Entſchädigung gewandt. 
— Zwiſchen Mewe und unſerer Kreisſtadt beſteht ſeit 
Jahren keine directe Poſtſachen« und Perſonen⸗ 
beförderung. Wer ia nicht eines Privatfuhrwerks 
bedienen kann oder will, iſt gezwungen, über Morro- 
ſchin, Dirſchau, Marienburg nach unſerer Stadt zu 
fahren. Bei den vielfachen Beziehungen, welche zwiſchen 
Mewe und der Kreisſtadt beſtehen, erwachſen | 
manche Opfer von Zeit und Geld. Früher waren d 


manche 
Perhältniſſe an der Weichſelfähre bei Mewe derartige, 
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daß ſich nicht gut eine directe Verbindung durch die Amſter dam, 13. Auguft, Getreidemarkt. Weiten auf Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. loco unverändert, unverſſeuert (70 AM) 49,5 Al, per Auguſt 39,1—39,5 bis 


f. 5 herſtellen ließ. Nachd jetzt ab in ge. Termine höher, per November 212. — Roggen loco ruſſ. Winter- 180— 197 Al bez., ruſſ. Sommer- 92 AR, per Auguſt- September 39,139,539, U, 
lter a zar Fähre bergeſtol iſt und biefe | geidäftstos, auf Termine niedriger, ver Oktober e | _ 175 AR ber er per Sepf, Ohl. 38,4—38,7 Al, per Oktober-Rov. 35,1— 
ſelbſt beffer funcktonirt, wird fid die hal. Oberpoſt. 31. per Ferst 29, 8 a l a e en 200 als 200-220 M ber. 484577 1891 Der Roebr-Deibr. 34,0—34,8 JUL, ber 

4 1 5 5 a „per Herb per Mai 33/4, ruſſ. Winter- — ez. Pril-Mai 1891 35,5—35 
direction der Nothwendigkeit einer directen Poſtver⸗ Antwerpen, 13. Aug, Beiroleummarkt, (Schluß bericht.) Potter per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 175 l bez. Magdeburg, 13. Auguft 


bindung zwiſchen Mewe und Marienwerder nicht ver- | Raffinirtes, Lupe weiß loco 17 bei und Br. per Kug. 
ſchließen können. Hoffentlich erfolgt die Einrichtung | 17 Br., per Geptember-Hezember 17½¼ Br. Ruhig. 
einer ſolchen ſchon in nicht zu langer Zeit. 5 Paris, 13. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 

Kulm, 13. Kuguſt. Der Commandeur des hieſigen ruhig, per Auguft 25,80, per September 2500, per. 
Kadettenhauſes, Major Auguſtin, ſiedelt bereits ſetzt Sept. Dezember 24,80, per Novbr.⸗ Februar 24,80. — | 
nach Cöslin, dem neuen Heim der Kadetten-Anſialt, Roggen behnt, per Auguft 15,00, per Nopbr. Kebr. 
über. Heute finden hier bereits zu ſeinen Ehren 57 10 . ae 92 5 60, 0 a Be 
größere Abſchiedsfeſtlichkeiten ſtatt. ö F 0 a 

Königsberg, 18. Aug. Wie die „Oſtpr. Ztg.“ aus 
angeblich zuverläſſiger Quelle mittheilt, iſt die Nach⸗ 
richt, daß Prinz Klbrecht nach Königsberg kommen 
werde, durchaus zutreffend. Der Prinz trifft mit dem 
Schneilzuge am 18. Auauft, Morgens 9 Uhr 37 Min. 
hier ein und wird im Schloſſe Wohnung nehmen. Am 
19. erfolgt die Weiterreiſe nach Goldap. 


Vermiſchte Nachrichten. 


92 % 18,80, Korn 
Nachproducte excel, 
rafſinade I. 30. 6 


Kleie ner 50 Kilogramm Gum See⸗Export) Weizen. 
23.708,85 l bei. : B 8 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 59½ MM 
Br., per Ohtbr.-Desbr, 52½ t Gd., per Nonbr.- Mai 
53 . Gd, nicht contingentirt loco 39½ Pl Br., per 
Okt.⸗Hezbr. 33 Al Gd., per Nov.-Mai 23½ t Gd. 
Borfteher⸗Am der Kaufmannſchaft. 


ke 


Danzig, 14. Auguſt. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſteiſt) Wetter: Schön. — 
Wind: EM = i 


. 9874 
Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaßſer, 13. Ausufi. Wind: GSW. 
Angekommen: Cambria, Webfter, Helmsdale, Keringe. 
| — Hela ED, Schwarz, Stettin, leer. — Lord Lnnd- 


hurſt. Dei, Stettin, Ballaſt. — Rapid. Lochewitz, 
Faroe, Kalkſteine. — Margarethe. Arnold, Brake, 
Coaks. — Valdemar, Frederikſen, eimhamn, Kalkſteine. 
i 144. Ausuft. Wind: SSW. 
[Angekommen: Inden S.), Schubert, Hamburg via 
Kopenhagen, Güter. — Spartan, Peterſen, Stornewan, 
Heringe. 


Berlin, 13. Auguſt. Sein eigenes Kind mit einem bunt alt 128% 152 M, autbunt alt 126% 145 At, heit- | Beienelt: Magrien, Larſen, Hadersleben, Kleie. — 
Küchenbeil iche le hat geitern Abend der für a 1115 Tranſit enen 129 1155 ar \ 851 Be Grau, 91 So g (ED, 

i i fi i De 27 7 e nö, edu, 3. DRDIN „ Bakema, 
Malermeiſter Schiller, Rathenowerſtraße 52. Die That roth 120% lus AN, roth glaſig 13300 151 l, 1% Amte dat Güter. 2 Glaſſalt es), len ker 


iſt jedenfalls in einem Deliriumanfall verübt worden, 
da Schiller als Trunkenbold berüchtigt iſt, welcher die 
Sorge für die Familie der Frau überließ. Der un⸗ 
natürliche Vater iſt verhaftet, der Zuſtand des nach 
dem Moabiter Krankenhauſe geſchafften Kindes iſt ſehr 
bedenklich. : 

* Vergiftet durch Cocain.] In dem Operations- 
zimmer eines Zahnarztes zu Lille erlag ein junges 
Mädchen einer Vergiftung durch Cocaln, welches be- 
zufs Erzeugung von Gefühllofigkeit in das Zahnfleiſch 
eingeſpritzt worden war. Drei ſofort hinzugezogene 
Kerzte konnten nur den Tod feſtſtellen. 

*[Berunglückter Sufthifter] In Portland, Oregon, 
ſtieg vor einigen Tagen Charles Cosgrove, ein Luft- 
ſchiffer, in einem Ballon etwa 1000 Fuß in die Köhe 
und verſuchte mittelſt eines Fallſchirmes herunter⸗ 
zuſteigen. Der Apparat gerieth indeß in Unordnung 
und Cosgrove ſiel aus einer Höhe von 200 Fuß auf 
das Straßenpflaſter, wo er zerſchmetterte. N 

Wiesbaden, 13. Auguft, Die Reblaus iſt in Binger- 
brück conſtatirt worden. 


—— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 14. Auguſt. (Privattelegramm.) Auch 
hier iſt über den angeblichen Torpedoboots- 
Verluſt amtlich nichts Bekannt. 


SE NS EHE ee HET. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


152 AR per Tonne. Termine: Auguſt tranſit 149 . 
d., Septbr.⸗Okthr. zum freien Verkehr 181 M Pr., 
| 180 Sl Gd. tranſit 14% U Br., 134 u Gd. Oktbr- 
Novbr. tranſit 143½ . Fr., 143 M Gd., Novbr. Deihr. 
tranſit 142% M Hr., 142 M G., April-Mai tranſit 
1481 A Br., %% . Ed. Regulivungspreis zum | 
freien Verkehr 188 , tranſit 148 . i 
Roggen in flauer Tendenz, inlänbiſcher 3 AL, tranſit 
1. Al ee Bezahlt wurde für inländiichen 120% | 
145 u, 121% 133 Sl, 117, 118/9 und 113/206 142 AR, | 
| 116 und 118% 140 AL, für polniſchen zum Tranſtt 11805 
105 AN, 122128 bb 107 , ruf. zum Tranſit 42/0 bd 
| bis 125/6% 105 U, 135% 108 „ Alles per 120% per 
Tonne. Termine: Auguft inländiih 159 MM Br., Gept.- | 
Ohtober inländ. 142 Al Br., 141½ AN Gb., unterpoln. 
103½ AA Br., 102½ t, Gd. tranſtt 102½% Al bez, 
Oktbr.⸗November igländ. il Br., 149 Al Gd. kronſit 
102 Al Br., April-Mai inſänd. 1421 Al Br., 142 Gd. 
tranfit 103 Al bez. Regulirungspreis inländ. 156 fl, 
unterpoln, 107 At, tranitt 105 „ Gekündigt 50 To, 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 112% 132 M, 
ruf. zum Tranſit 102 3% 98 M. 107/89 102 n, alt 
109% 100 AM per Tonne. — Kafer inländiſcher 130 M 
per Tonne bezahlt. — Rübſen unverändert, Aufl, zum 
Tranſit 194, 195, 197 , abfallend 180 t per Tonne 
gehandelt, — Raps unverändert. Inländiſch 200, 210, 
219, 220 Ju, polniſch zum Tranſit 210 M, etwas 
ſchimmelig 200 JUL, ruſſ. zum Tranſit 206, 208, 209, 
210 Al per To. bez. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 
175 M per Tonne gehandelt, — Weitenkleie zum Gee- 
Export grobe 3,95 Al, mittel 3,80 , feine 3,70, 3,75 
i per 50 Kilo bez. — Spiritus conkingentirter loco 
59½ AA Br. per Okt.⸗dezember 52¼½ f Gd. per Nov. 


neuzen, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
13, Kuguſt. 
„Schiffsgefäße. 5 
Stromauf: 2 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit 
Petroleum und Salz. a 
„Stromab: D. „Nontwy“, Gmarsienshi, Thorn, 
15 T. Nübſen und Roggen, Jaians, — ©, Fabricius, 
Hinterthor, 18 T. Raps, Stobbe, — D. Fabricius, 
Tiegenhof, 18 T. Raps, Stobbe, — Wunderlich, Tiegen⸗ 
hof, 21 T. Kaps, Stobbe; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 13. Auguft, Waſſerſtand: 0,0041 Meter. 
Wind: W. Wetter: ſchön. 
Stromauf: 

[Von Danzig nach Warſchau: Geisler, 1 Kahn. Ich 
52 500 Sar. Roheiſen, 7418 Kar. Pflaſterſteine. — Schulz, 2 
1 Hahn, Beitmenn, 61500 Kgr. Rohſchweſel. 

Bon Graudenz nach Niesiawa: Maletzki, 1 Kahn. 


g romab: 

Eonitantin, 4, Traften, Roſenzweig, Lemberg nach 
Thorn und Danzig, 940 Plancons, 2333 St, Kantholz, 
277 Gleeper, 10033 Sahdauben, 2056 runde eichene, 
66 kieferne, 1243 eichene Eiſenbahnſchwellen. 5 
Karaſiol, 5 Traften, Warm u. Lomas, Kock, Schulitz, 
1461 Plancons, 2719 Gt. Sana 149 Gleeper, 3233 
runde eichene, 4116 hieferne, 10460 eich. Eiſenbahnſchw. 

Goldberg, 2 Traften, Katzenellenſohn, Pinsk nach 
Thorn und Danzig, 3 Plancone, 5033 Mauerlatten, 


217,12, do. Amſterdam kur; 206,75, do. Madrid kur: 
474,75, C. d’Esc. neue —, Robinſon-Act. 67,25. 


discont K %. 5 : 
Glasgow, 13. Aug. Reheifen. (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 48 sh. 1½ d. 5 
Eiverpool, 13, Auguft. Baumwolle. (Schluß bericht.) 


erlin, 14. Auguſt. Umia 8000 Ballen, davon für Speculation und Grport | Mai 53 „U d., nicht contingentirter loco 3912 U Br, | 1922 Gleeper, 97 Sahbauben, 1609 kieferne, 136 eichene 
en 75 1000 alen, Gietig. Mil amerihenid e  Sieferung: Ber | Gelbe ebe. 33 MM Ed. ber Rovember-Mai 3%. Eiſenbahnſchrbellen. | 
i ‚Drient.-A. “ 1 ugu 5 Berkäuferpreis, per Auguſt-⸗September 69/18 2 5 22 ĩðV TEE TEICHETETET FREE STTERTR \ 
a 192,00 192,00 4 f 77.5 97.20 Rüuferpreis, per Geptbr.-Ohktober 61 en Berkäuferpreis, 5 Meteorologiſche Depeſche vom 14. Augufk 
Sept. Okt. 183,50 185,50 | Combarden | 64,70) 6#,00 | per Ohtbr. Repbr. öen do,, 115 Rovbr.-Desbr. 5% Productenmärkte. „Morgens 8 Uhr. 
Roggen Franzoſen .. 105,20 104,90 | Berih, per Deibr.- Januar SO war 8% de per Januar- Königsb 13. Auguſt. (v. Portatius und Grothe) (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 
Auguſt .. 168,70 166,50 Ered.-Actien| 149,80 170,70 | Febr. % do, per Februar-März S % do, per März.] Weiten 00 dier no bunten 12/5 bei i 
Gept.-Okt. 158,20 158,20 | Disc.-Com. . 223,70 223,70 | April 5¼ d. do. ; : sn I 181, 12936 bei, 186, ruſf BE und 134/5% 150 . Bar. 5 Tem 
Petroleum Deutſche Bk. 167.50 167,70 Leith, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen und Mehl b 4 bunt 123/44 176 128/ 9b bl 176 M b Stationen. Ml Wind. Wetter. Telſ. 
per 200 % Caurahlitte. | 152,90 152,50 | 1,sh. höher für die Woche gehalten, Gerſte feſt; Mar other 2/500 182 MM ber — N Des 1000 3 \ 
loc 2... 23,50) 28,50 | Defir. Roten | 177,30 17740 | aber im alleenninen Fun. , 145, | Mullashmore. „. | 158 | TORE #|molkie | IE] 
Nüböl Ruit, Noten 30 20 ee 12, Aug. (Schluß Courſe) Wechsel auf | 125% 145,50, 147, 123 UK 197. 124% 149 U bei, | Aberdeen . 752 | RI 1| wolkig 13 
Kuguſt . 59,50 59,50 | Warſch. kurz | 244,10 244.25 | London (60 Zage) 4. 83½ Cable Transfers 488, | ruff, ab Bahn per 120% 104, 105, 127% 112 Kl bei. Ehrütianfund ... | 758 8 1 wolkig 14 
Gept,-Oht, | 58,60 58,30 |Conbonhurz | ZONE SONS | Zeeäne: a, .. ß per 1000 Silogt große 112 AA bei, kleine] Kopenhagen.... 755 Sd. 1 Nebel 17 
Sfüc Sept. 29,50 39,20 Nalſiiche s 2 . Pee eden 70%. Cengal Boche chen 2 hene ie . ben — Safer per 1000 itoar. 125, 130, 130,50 | Stockheim. .... | 756 Sc 3 wolkenlos 19 
1 — 5 „239, 5 7 a 5 175 7 = 4, R — i if 
Gert, „Onl| 38.60 e ẽ u Cr Beute | Alb der 0, edlen per 1000 . | 78 | Mill >| bebeatt 1 
3% g. 9,0 80 Pen Ri 100% Pen ie end Sat 90 l bat Rüben per, 1000 Kilo, 206, 208. | Moskau ::: | 76216 I wolkenlos 20 
2% + 5 1 5 14 2 N — ut 72 150 2 — 1 1 N 1 5 Ten 3 5 5 7 - 
e / ß 183 An ben nn | Kouckanesnstosön | IT l 1 
io do. | 99,70 99,75 do. Prior. 123,3 112.50 Newy. Lake-Erie- u. Melt. ſecond Mort Bonds 102½, | Potter per 1000 Ailoar, ruſſ. 172, 174 Al u — | Eherbourg..... | 760 28 17 
3 l weſtpr. | Mia Sn. 112,20 11250 | Nem, Gentral- u, Hublon-River-Actien 10612, Rorihen- | Meitenhleie Gum gc Eder) zulf ne 2 16 
Blanzbr. .| 97,80, 9800| do. Sr . 68.50 65,40 | Bacitic-Rreferred-Act, 8076, Norfolk- u, Weitern-Bre- Weis ner 10000 Citer % ohne Faß Loco contingen- ie ie 780 2 18 
do, neue . 9,80 98,09 | Ditpr.Gübb, erred - Actien 60/8, Bhiladelphia- und Reading-Actien | firt 80 A Gd., nicht contingentirt 40 per Lamburg „u... | Tot 2 15 
A lalg-Br. 58,20 87710 Stamm.-A. 191,19 100,10 Kette Gt. Couis u. S. Sranc.-Bref.-Act. 56, Union-Bac- | Auguft nicht contingentirt 39½ Al Gd, per Sepiember DEN &...| 155 2 18 
Ach rm. G. -N. En 7,10 | Dan. S. K. 199,00 = ctien 59/1, Wabalh., Gt. Couis-Bacific-Bref.-Act. 251/n, nicht nine 39 os per DE nich eam ien —— 7 157 1 20 
5 Angt, Db. 0,00 90599 Trk. 5% f. -N 9,00 88,80 — Baumwolle in emnork 12!/ı, do. in Rew-Hri n5 entirt 38 M Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Ge⸗ Memel eee 758 3 21 
ee erde fi ee ee de. e e e 10 e zunee beide geiten tranftte ee . 4 Am ene . 
er Fondsbörſe: . och 7.8 d., do. in Philadelphia 7,30 Ed., 8 5 ; 00 £ 
uauft, Geireißemasat. g gen dato folg | Beiroleum in Remporh 7.50, do. Bine fine Ger e TE EM. Hlbebenst ;. 48 
e e e e e a e e le Bee e Sept. Bil, 18900. — Roggen feſt, igen 180-156, do. Piienchen n.. 40 S h bedek 48 ı 
Saler Gerte ef. — unb, Brothers 6,80. — Sucher aut 187.50, do. pen Sen Int. 154,00. — Lemm Phe. 75 | GIB ES bald bed. 19 
a kitten fell. 1.1 9570 FIIJJTJJCCCCCCCVo»e!! | 78 Co 3 molhie | 18 
‚per Augulf-Geptbr, e Br., per Gent.-Ohibr. 27 br. ö | ill — |molkentos) 19 
- per e e 800 ov.⸗Dezbr. 5205 Br. — 85 e 80 9 Auguſt-Oe br. mit N Breslau „22 2 757 | ©» 3 I bedeckt 19 
Banda done e e Se Deer 70 ‚AL Contumtteuer 8 ver Cept-ühtbr mit 10 MM | Me FAR ».2..| 7 MD _2ibebent | 18 = 
V Trieſt ...... 759 ſtill — heiter 25 


Berlin, 13. Aug. Weiten loco 186—198 M, per 
neuer gelb märk. 192 Al a. Bhf., per Auguſt 195,50 bis 
191,50—192 Al, per Septbr.-Oklbr. 186,50—185,50 SU, 


1) Geſtern Nachmittag Gewitter mit heftigem Regen. 
2) Abends Wetterleuchten. 3) Nachts 135 4) Nachts 
Gewitterregen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Auguſt. 


Hamburg per Kuguft 14,22½, ner Oktbr. 12,67½, per 
3 


deibr, 12,35, per März 1891 12,60. Stetig. Weizen loco ruhig. per Tonne von 1000 Atloar, Br Oktober⸗Nopember 184,50—183 All, ae Tovbr.- 
Hamburg, 13. Auguft. Kaffee. Good average Santos feinglaſig u. weiß 126— 13650152198, Br. i jesbr. 183,75—183 AM, per April-Mai 188,25—189,59 „ Scala für die Windstärke: 1 = leifer Zug,? = leicht, 
per Auguft 89, per Geptbr. 88%, per Dezember 813, hochbunt 126—1341% 192 —198.M Br. bis 188,50 — Roggen loco 150—167 , ftark | 3 = ſchwach. 4: maßig, 5 = friid, 6 = ſtark, 7 = 
per Mars 1891 78¼½ Behauptet. hellbunt 126—134% 150-196 AM Br.] 192-199 | klamm. int. 150-151 M, mittel inländ. 156153 Ab, | ſteif, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
Kavre, 13. Aug. 1 8 Good average Gantos per bunt 126—132 0 148185. H Br.] A bez. guter inländ. 160—162 , feiner ink. 163—164,50 Al | 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
a a pee ezbr. 102,50, per Mär; 1891 = 125 0 % ab Bahnh, per Auguft 166,75.—. 138 25 67 166,50 f, Veberſicht der Witterung. 
90. Kaum behauptet, ordinä == 30— r i über e 
‚25—155,50—155, M, per Rovember-Dezember Reed ei BL ER 


[Minimum hat ſich wenig verändert, während eine neue 

1 im Weſten der britiſchen Inſeln herannaht 
und über Frantreich das Barometer meiſt über 760 Mm. 
geſtiegen iſt. Das veränderliche Wetter mit ſchwachen 
fſüdweſtlichen Winden dauert über Deuiſchland fort; 
Vielenorts fanden Gewitter und Regenfälſe ſtatt, die 

jedoch nur über Weſtdeutſchland etwas Abkühlung her⸗ 


Bremen, 13. Ausuft, Petroleum, (Schlußbericht.) 
Schwach. Standard white loco 6,70 Br. 

Frankfurt a. N. „18. Aug. Effecten-Societät, (Schluß.) 
Credit. Actien 272, Franioſen 210 %, Combarden 12811, 
Kegypter 970, 4% ungar. Goidrente, 90,00. Gott- 
hard-Bahn 16,20, Disconto - Commandit 223,70, Dres- 
dener Bank 181,00, Gelſenkirchen 177,40, Concordia, 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 147 M, | R 
zum freien Verkehr 128 bb 188 Al . 
Auf Lieferung 126% bunt per Auguft tranſit 149 1 
Gd., per Sept. Oktober zum freien Verkehr 181 
SA Br., 180 % Gb., tranſtit 14% U Br., za U | 
Ed., per Ohtbr. November tranſit 4½% Ai Br., b 
143 Al 65, ner Nov. -Dez. ktranſit 1421 M Br., 137,5 


a a a I re ya 
ien „Aug. Ruß- Courſe. . ren 5 N 5 ‚50—134—133, — ais loco — 5 
88.55. 60. 53 50, 401, 5, der Citberrenie 89.05, 4% | Magsen loco niebriger, ner Zonne von 1000 Ailegr. _ | per Gepik.-Ohtober 116,75—116,50 MR, par Oktbr.- n 


Golbrente 108,60, do. ung. Goldrente 101,80,5% Papier- grobkörnt 120% inländiſch 140—145 MU, iranit 


105-108 «ML ber Neteorologiſche Beubanztungen, 


rente 99,80, 1850er Looie 149,00, Anglo-Auft. 163,90, 1 

Länderbank 232,50, Exeditact 308,00, Hnionbank 301,75, Resulirungsgreis 120%. lieferbar inländ. 146 Al, — Trockene Karkoffelſtärke ſoco 17,75 3 Barom. Therr 

Ungar. Grebitactien 358,75, Wiener Bankverein 120,75, Unterpoln. 107 , tranſit 105 AU Erbſen loco Futterwaare 166—170 , Kochwagre 8 Stand hermom. Wind und Welter. 
Böhm. Weſtd. —, Böhm, Nordb. 218,09, Busch. Giſen⸗ Auf Lieferung per August inländ, 149 , Br., per 111—210 . — Weizenmehl Nr. 00 26,75—25,00 e | &|0| mm Celſius. 

bahn 470,00, Dux⸗Bodenbacher —, Elbethalbahn 231,75, Gept.-Okt. inländ. 182 A Br., 11, M Gd. Nr. 0 23,25—20,80 t — Roggenmehl Nr. 0_23,25 | — — 
i , ß ver, Alauft 23,85 Abs mer Gestbe-Dit. 2L8D | 1412| 1361 | #280 | Gi lit, bemöiht, 
emberg⸗Ciern. „00, 1 n 143,60, Norppeſt⸗ Bla „ bez., per ober November inland, 1 „ per Auau A „ per Septbr.-Okt. 21,80 56, * 25, leicht, ölkk. 
bahn 217,50, Bardubſtzer 174,09, Alp. -Hont.⸗Act 99 00, II M Br., 139 UM d., tranſit 102 AM Br., per 3 „ 


o 


Tabakackien 125,30, Amſterdamer Wechſel 95,15, Deutſche 


a Kpril Mai inländ. 142½ Al Br., 182 A 6. | 
Plage 86,38, Gondoner Wechſel 118,45, Pariser Wechſel 5 


kranſit 103 Al bez. 


45,5, Napoleons 9,142, Rarknoten 56,374, Ruffiihe | Gerſte per Tonne von 1000 gx, große 112 132 MU Oktbr. 58,5—58,0—58,3 M, per Okt.-Nopbr. 55—54,7 e eRatan, Insteft 3 ; f 
Banknoten 1,3%s, Gilbereoupons 100,00, Bulgar. An⸗ bezahlt, ruſſ. 102—109 dd 98—102 SA, bez. ‚ ner Rovember-Deibr. 53,8— 53/53, ft, per Eh ben ae deten Agelt . g Me late 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen wieder in ziemlich feſter Haltung, wenn auch auf einzelnen Handel und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werihſtand gut behaupten und theilwei 
2 i Börie eröffnete und verlief in lich feſter Ka zuch auf zandel u 2 n erthſte aut eile etwas 
Gebieten durch Kealifationen ein leichter Coursdruck verurſacht wurde. Die von den fremden Pörſenplätzen vor⸗ aufbeffern, namentlich ruſſiſche Werthe feſter und mehr beachtet. Der Privatdiscont wurde unverändert mit 3½ % 


liege Dec, en gleichfalls im allgemeinen günftig, boten aber heine beſondere geſchäftliche Anregung notirt, Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien wenig verändert 3 # 

3 die en gleihtails, ligemeinen günflig, boten aber he eiot einäftliche Karegu 5 nation ebiet waren 6 ziſche Creditactien wenig verändert und ruhig; Franzoſen feſt 
dar. esche € cgeſte ſich auf einzelnen Gebieten ziemlich lebhaft, während die Umſätze auf anderen 107) Lombarden etwas beifer. Inländiſche Eifenbahn - Acken theilweiſe etwas feſter und lebhafter. Induſtriepapiere 
in be denen Grenzen hielien. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimif i 


che ſolide Anlagen bei ruhigem behauptet und ruhig. Montanwerthe anfangs angeboten und ſchwächer, ſpäter befeſtigt und mehr gefragt. 


2. 2—•᷑—eH—— . — — —.. — —. —. —. . — 


Deutſche Fonds. Boln Liquidat.⸗Bfdbr. 4 68,40 £otterie- Anleiben 7 Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Anbufiri -»Actien 1889 A. B 8 ibusgeſell 6101 
Hou e 1 Kfar dr 8 — rie- mmieihgen, 8 172 „ 89. in N ufir e-ARctien. 89% „. Du R mut usgeſellſch. 215,58110 /a 
Deutiche Neihs-finteihe 1 1 Aale he ene 5 ch Bab. Prämien-Anl. 1867 4 141.25 Trends Rub. Bahn 4/1 28.20 | Berliner Haffen-Werein 138,50 6 Ber Ba 269,00 1242 
9 hpiete anline .. 8 ERS | Rumänifche , Sehtere- Sram.Ch . >. 27 8.50 | Berliner Handelsae). . 300 12 übe ehe . 1002 61 
Sand. irte An eie . 3½ 878 , Branteine 105.00 loan = 20 5569 1 55 8 5 Hand.-A. 186,50 a N ee ni 199,60 615 
aas. Schulbſcheine . ½ 3990 gamort. do. |5 39,0 Soth. 1. Ffandbr. 3½ 110 it. B. 2 40 Bremer Bank, vo. 7 1 VV 
r SER0 | __ ho. ..R Kante 8 | 848 Be a IR: 3 98.0 | a: Ferd.... 80 | Brest, Discontbank, .: 109,10 3 | Berg- und Hüttengefellfchaften. 
Arche rev. Oli. ½ . Türk. Abmin-Anteihe . |5 | 88.80 | Höin-Diind. Ur. au, 188.80 Jreirend--Barbub. + — 190,00 | Danziger Privatbank ..| — (1 Di 
Dan dic Cente Pfr.. 4 102,50 Tür cend 1“ An La. b. 1 | 18,50 | Cüberker Bräm.-Anteihe | ½ | 133,80 | 7 un Sraatsbahnen. . — 84,75 | Darmltäbter Bank . 1,80 3% Portm. Union -St. Prior N 
Ofipreuß, Pfandbriefe 89 83˙60 Seiz icke Ren £ 5 80.00 Den r Looſe 1854. | an a 1 EN .. 5 124.10 e ee a 10 Königs AN. 152,50 — 
zommerſche Ffandbtr Sta | 88, do. N 36,9 Ered.-L. v. , ee x „„ ih 5 5 
a 455 | D. neie Rente:: 8 | 88001 doe. Looſz von 1880 5 112720 F do. Fierken u, 20. . 128.00 1 Siebers, Feng... 12779 7% 
Pech dene Pfbbr. 4 open ! , 2% 90. 1861 — 3175 übölterr, Tombard . 1% 6425] do. Feichsbank .. 8,0 7 |. do. St.-Vr. , 1 5 
e e e Sidenburger eee ,,, pe ene | 11225 98 Pictoria⸗Hüte . ....| — 1 
. bee 31½ 98,0 ; Fr. Bräm.-Anleihe 1855 3½ | 180,1 „ . isconto- Command. . . 228, 14 sel. 
Wehre, ener 3 en Kyupotheken-pfandbriefe. | RE . 05e 5 on Kusländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder, Bl.. 88.80 — 0 wer 18 2 l 0 
Pom. Rentenbrieſfe. 4 103.90 Dan: Kypoth. Pfandbr. 1 100,60 Buß. Präm.-Anl 1864 |5 4453 „ Famb. Commerz.-Bark 159,0 | Te do.. 2 Non. 2½ 188.05 
, ,, !!!!! Berner teneane |ongsE |eandan ..223: red 100 
Ba x ER 177 is een 1405 2 Dar a 8 ee „6 lien. 0% E. -r. . Snigsb. eins-Bar „ . an 7E 
, „ |U 101,50 | "a Coole 256.50 | Ten derb. Golz r. U | 38,25 | Lübecner Comm. Bank. 8.00 , Peri ai 20570 
, No , aa: ap [Bü 
andi teininger eu. Wdhre » 18379 f Deiterr.-Sr.-Ginatsb. . . eininger Kypoth.-B. . 104,25 . x 7 
0 5 Ne u Nordd. Arb. Cd, Pfdbr. 4 101,50 Eifenbahn-Gtamm- und Ha Nordweſtbahn 8 | 95,00 Rrorddentiche Bank 98 167,00 12 Wen Erz 1 5 16 7 55 
Jester. Goldrente + 98,75 | Komm. Fupoth.⸗Pfdbr. 65 Stamm - Prioritäts - Actien do. Gibthalb, .. . 8 — OHeſterr. Credit Anſtalt. 170,60 109/8 9 2 Nom 95 4 146,25 
N i . 5 10 en neue gar l 0 = 5 Div. 1889 Südöſterr. u . 5 10 a Kup. -Act.-Bank ne Petersburg:: J Mich. ½ 16, 
55 3 2 . 7 do. 0 5 a 5 2 0. % ig. 7906 9. do. conv. neue. 90 — NS 1 51½ 24 
do. Silber⸗Rente 4% | 79,25 do. do. do. 3½ 35,50 Kachen⸗Maſtricht . 2/8 ‚74,75 | Flngar, Nordoſtbahn . 0 | Rofener Provinz. Bank. 11828 6 .. en 5% 242,00 
Ungar, genen: 1830 pe. Pee, 0 d d , , .. .. .| 8 ze 1512122325 
505 ee .. st, Bann 30 19819 r 4 | 63,30 | Anatol Bahnen 5 90,00 Br. Gentr.-Boden-Ereb. 158.10 10 Discont der Reichsbank 4 . 
5 f. € A 5 0 1878 4% 101.80 955 do. do. Fl , 55 0. do. St.-Pr. 5 | 112,50 | Preſt-Gr aleo 5 29,60 Schaffhauſ. Barkverein |116,00 8 Sort 
5 . 5 A 82885 . Be Dos eo. — _}Dfloreuk. Südbahn... 3 | 100,10 | TAursk-Charkom „... |4 93,25 Schleſiſcher Bankverein 125,70 8. orten. 
5 1 o. 18886 103,50 Pr. Hypo. Ketien Bg. 4 105,59 do. Et. Br. 5 117,90 f Kursk- Kiew 4 93,60 | Südd. Bod.⸗Crebit⸗Bn.. — 6½ Dukaten 9,15 
RR — 7 8 1888 5 — r. annoth e 4½ | 100,50 | Saal-Bahn St. . |13 | 45,70 | TMosko-Riäfan . .... 4 94,75 5 Sovereign „% 290,39 
1 en e 1889 f 98.00 do. do. do. % 10159 do. St.- Pr.. . 5 | 112,09 I Mosko-Smolensn.. |5 150,90 | Danziger Delmühle .. . 133,005 20-Franes -St. 0. 16,18 
Au 25 ein 199 3 nen 55 do. do. 3½ 96,20 Stargard Poſen. ½ 193,10 binsk-Bologone . 5 95,70] do. Prioritäts-Act. 123.00 5 Imperfals per 500 Gr.. = 
5 rient-Anleihe 5 75 ettiner Nat.-Hypoth. 5 163,00 Weimar-Gera gar.. — 23,28 55 jäſan-Kos low | 93,60 Neufeldt-Metallwaaren 111,75 8 Holla 417 
do. 3. Hrient⸗Anleihe 5 76,50 Dosis d . #17 103,60 do. St.- Br.. — | 100,10 1 Warſchau.Terespol .. !5 1103,40 Actien der Colonia . 19073 662% Engliſche Banknoten. 20%ʃ3 
, pe e 5 he: Ruff. Bob-Grebemtobr, |5 108.00 Satie | |6 108.00 Palme Daflane en | 8045| 3 Heſterreſchſſche Banknoten. | 1770 
DO, . . 1 1 A * m. . . u EL NEENRRHOR FORST 89, ern- 1 - El. , e aſſage + v + 7 
Ruf- poln. Schaßß-Obl.. 4 955 Ruf. Central- do. 5 83,90 | Gotthardbahn 7½ | 164,25 ah db. 5 o. 5 5 


93,50 Deutſche Baugeſellſchaft. 91,75 3½ I Ruffiihe Banknoten. 24,60 


Salonft gel, Blüſch⸗ Garnitur, in e dehnen d fürs 

11 Stmmeshrone it wegen 5 Ging Gut,, anſehnliches M Madchen Turn⸗ 0 & ht 

ug billig zu verkaufen 8 welches Glam plätten, ſchneidern 

gaſſe 26. (127 un Mai 155 nahen 1 125 Verein. 

x er ertheilt Zitperſfunden Zeugn. be empf. DON ; 
W Antwort unter Nr. 698 in der J. Dau, Heil, Geiſtgaſſe 92 — it £ Al oke mint 19 

Expedition Feral erbeten. ein 5 1 10 a 10, e. Ste Sonnabend, den 18. Me 


Reel. Hei irat! each Gm Bü hie 1 155 8½ Uhr ae Gewerbes 


Nach Hela. 


Bei glinftiger Witterung D. „Puhig““ Sonntag, den 17. Auguſt er. 
Abfahrt von Danzig 7 unn Morgens vom Sohunnisthofe | 


Friedrich- Wilhelm- Schützenhaus. 
Abichiei den . Kuguſt er.: 


(Anlegen Neufahrwaſſer „au den Provinzen“). 


Abfahrt vi ela 12 Uhr Mittag 
Paffabter eld Bei Lg ener — Hela und zurück 


hieds⸗Concert 


1 pro Berion = 85 unter er 
aidd 1731 NY rt v der Kapelle n (1. Bomm.) Nr. 1 Ein j. Mann, Mitte 20er, v. h. Exped. dieſer Zeitung erbeten. Zages-Ordnung: 
„Weichſel“ Danziger Darm pfſc dak t und & 2 ſichneid. Exterieur, mit 1 in gebild, J. Mädchen in der Bert ine 1 Seite in Be- 
Seebad Actie: 1-Beiellihaft. Cau . Stell. ſucht e. Leb fäh Ei rent und N 
ü 5 Weisen it indelf. iS: Er Mirihfeaft, und "anbarbeit|, YAntrag. das Dieihnachtsfeft be- 
Emil e. (685 Damen m. h. Bild. a. beſter 1 5 erfahren, nut auf mehriührige 
D nner ſta Zen K. September 1890, 55 a Am en FIR 12 = 5 Kune be Sten u a 1 ISCH 7115 3. 1 Die Altersriegen 
5 = outin. d. auf d. ernſtge 5 . trag: 
0 2 85 338) Be G. Wödenburs, ; Stirefleht., werden h. ge „Abk. mit Abreſſen ier 98 m 5 turnen im 5 an a 


uhr, . 
2 © 


Mache 3 


Zuchtvie 
Chottſ chewke, 


Kreis Lauenburg in Pomm. 


über 


60 Stück Vollhint- Oxfordshiredown-I 


A esbengiauf 3. Ein]. 155 15 Be- Expedition dieſer 146 erd. 4. Ber 0 a 


== kkanniſchaft sub 693 in der Expd. ; 
d. 8 n in allen Zweigen eines zar. Um lreſche Betheili ung 
wicht le ae 5 4 0 On Haus Aue bent . bejahbers auch der derart en 


Im Frozen Garten a ler nnd 1 Gh in 1 
e 40-4 000 Mk. i em Borfand. 
. Friedrich -Wilhelm-Gchützen-Brüderſchaft 0 %% 0 ede e IB. Dont, Vellläufer 


Morgen, Freitag, den 15. Auguſt 1890: = werden zur 1. Stelle Anti Akut, 99911 II mit einem Zurner heute Donn 
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